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3 Sonnabend den 9. Januar.
u Bekanntmachungen.T Auch in unſerer Stadt und Umgegend fehlt es gewiß nicht an patriotiſchen Herzen und Händen, welche unſern für
e das Recht und die Ehre des Landes ausgerückten Truppen mit Erwärmungsmitteln zu Hülfe zu kommen wünſchen.
an Die Unterzeichneten bieten ſich zur Vermittelung an, um die von unſern geehrten Mitbürgern und Mitbürgerinnenim für dieſen Zweck beſtimmten Gegenſtände und Geldbeiträge in Empfang zu nehmen und zur angemeſſenen Verwendung ge

langen zu laſſen. Wollene Unterkleider, Socken, Shawls und Pulewärmer ſind als die erwünſchteſten Gegenſtände bezeich-
net. Eingehende Geldbeiträge werden daher vorzugsweiſe zu deren Anſchaffung verwendet und über alle Gaben durch das

hei Kreisblatt Rechenſchaft abgelegt werden.

Doppelt hilft, wer ſchnell giebt!
er Merſeburg, den 7. Januar 1864. Rothe. v. Reibnitz. Seffner. Weidlich.
W Auch die Expedition des Kreisblatts iſt ſehr gern bereit, Gaben in Empfang zu nehmen.
ter.

B Zur Erleichterung der Verſendung von Waarenproben und Muſtern mit der Briefpoſt werden auf Grund
er des S. 50. des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 nachſtehende Feſtſetzungen getroffen, welche vom 1. Januardes 1864 ab in Anwendung kommen und ſich auf Sendungen von einem Preußiſchen Poſtorte nach einem andern

ne; Preußiſchen Poſtorte beziehen.
n. 1) Das Porto für Waarenproben und Muſter ſoll ohne Unterſchied der Entfernung für je 21 Loth, oder einen 4
den Bruchtheil davon, vier Pfennige betragen, mithin

bis 21 Loth einſchließlich a 4 Pfennige,Se 2 über 27 5 8e 5 73 1274 1 162) Das höchſte Gewicht der einzelnen Sendung, welche aus mehreren zuſammengefügten Waarenproben und Muſtern
en beſtehen kann, wird vorläufig auf 10 Loth beſtimmt, bis die Erfahrung eine Erweiterung geſtattet.

3) Für jenes ermäßigte Porto dürfen nur wirkliche Waarenproben und Muſter zugelaſſen werden, die an ſich
keinen eigenen Kaufwerth haben. Verſendungs Gegenſtände, die im Handelsverkehr bereits einen Kaufwerth haben,

er, à gehören zur Fahrpoſt als Packete.
nd 4) Flüſſigkeiten, Glasſachen, ſcharfe Jnſtrumente und dergl. ſind zur Verſendung als Waarenproben und Muſteror bei der Briefpoſt nicht geeignet.

55) Hinſichts der Verpackung gilt als Bedingung, daß der Jnhalt der Sendungen als in Waaren-
proben und Muſtern beſtehend leicht erkannt werden kann.

In der Regel wird zwiſchen der Verpackung unter Band Kreuz oder Streifband) z. B. für Leinen, Tuch Tapeten 2c. Proben und der Verpackung in Säckchen z. B. für Getreide, Kaffee Sämerei und ähnliche Proben zu wählen
ſein. Die Säckchen müſſen zugebunden oder zugeſchnürt, dürfen aber weder zugeklebt, noch mittelſt der Umſchnürung verſiegelt

ſein. Bei Anwendung ſolcher Säckchen oder ähnlicher Behälter muß die Adreſſe auf feſtem Papier oder anderem geeigneten
Stoffe von zweckentſprechender Größe gehörig haltbar angehängt ſein.

6) Die Adreſſe muß außer dem Namen des Empfängers und des Beſtimmungsorts den Vermerk: „Muſter“.
oder „Proben“ enthalten. Die Adreſſe darf außerdem enthalten:
den Namen oder die Firma des Abſenders, die Fabrik oder Handelszeichen, die Nummern und die Preiſe.

So weit die Verſendung unter Band geſchieht, dürfen die eben bezeichneten vier Angaben ſtatt auf der Adreſſe bei
J der an jeder Probe für ſich angebracht ſein.

7) Es iſt nicht geſtattet, unter einen Band anderweite, beſondere Sendungen unter Band, die wiederum für ſich
förmlich adreſſirt ſind, zu vereinigen.

8) Ueberhaupt dürfen die Sendungen außer der vorſtehend sub 6. bezeichneten Angaben keine hand-
ſchriftlichen oder durch Druck oder ſonſt hergeſtellte Mittheilungen oder Vermerke irgend welcher

Art enthalten.
9) Die Recommandation iſt zuläſſig; es tritt dafür eine Gebühr von 2 Sgr. hinzu. Poſtvorſchuß iſt nicht anwendbar.
10) Die Sendungen müſſen, um das ermäßigte Porto darauf anzuwenden, frankirt werden, thunlichſt unter Ver

Wendung von Poſt Freimarken.
Sendungen mit Waarenproben oder Muſtern, welche den vorſtehenden Anforderungen nicht entſprechen ſonſt aberzur Mitſendung mit der Briefpoſt ſich noch eignen, unterliegen dem vollen tarifmäßigen Briefporto auf welches die etwa

e Poſt Freimarken indeß in Anrechnung kommen.
Hinſichts der Bedingungen und Gebühren für Sendungen mit Waarenproben und Muſtern nach und von anderenS des Deutſchen Poſtvereins oder anderen fremden Poſtgebieten bleiben die bisherigen Verhältniſſe bis auf Weiteres

beſtehen
Berlin, den 28. December 1863.

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.
Graf von Jtzenplitz.

J zJn der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldver ſchreibungen der 4 procentigen Staatsan



leihe aus dem Jahre 1856 und der 5procentigen Staatsanleihe aus dem Jahre 1859 ſind die i inen e Jordur w. h Jah ſind die in der Anlage verzeichneten
ieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die darin verſchriebenen Capitalbeträge vk. J. ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats in Sia

ſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94., oder bei einer der
Königlichen Regierungs Hauptkaſſen „gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt
nach dem 1. Juli k. J. fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen. t

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden
Capitale zurückbehalten.

Darin e v d gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
ie Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der iüber die s e nicht einlaſſen. iktwy u Jnyade Schuloverſhreibungen
ugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibdachten beiden Staatsanleihen, welche in den bisherigen Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 18. Juni J. l cgchahtah

gezogen Tr r noch t r T R Erhebung ihrer Capitalien erinnert.
In Betreff der am 18. Juni d. J. ausgelooſten und zum 2. Januar k. J. gekündigten Schuldverſchreibun iauf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen h

Kreis den Steuer und den Forſtkaſſen, den Kämmerei- und anderen Communalkaſſen, ſowie auf den Büreaus der Land
räthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 11. December 1863.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß
Exemplare der Verlooſungsliſte in meinem Bureau, in der Königl. Regierungs Hauptkaſſe und der Königl. Kreiskaſſe hier,
ſowie bei der Königl. Forſtkaſſe zu Schkeuditz, bei den Magiſträten des Kreiſes, bei deren Kaſſen und bei den Ortsrichtern
der größeren Ortſchaften zur Einſicht der Intereſſenten ausliegen. z

Merſeburg, den 29. December 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
5 Nachdem die Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten hierſelbſt mich zur Einleitung des Publications Verfahrens über die Gebäude Abſchätzung in den 5 Städten erhut der e ich in Genig-

heit des S. 10 und 11 des Gebäudeſteuer Geſetzes vom 21. Mai 1861 und des S. 49, 50 und 51 der dazu gehörigen
Inſtruction hierdurch bekannt, daß ich einem jeden der Magiſträte eine VeranlagungsNachweiſung ſammt den betreffenden
Auszügen mit der Anweiſung überſandt habe, die erſtere öffentlich auszulegen, die letztern aber den betreffenden Hauseigen-
thümern oder deren Stellvertretern behändigen zu laſſen.

Reclamationen gegen die geſchehene Einſchätzung müſſen unter Beifügung des Auszugs aus der Veranlagungs-
Nachweiſung bei dem unterzeichneten Landrathe binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt, von Behändigung der Auszüge an
gerechnet, angebracht werden.

Merſeburg den 30. December 1863.
Der Ausführungs- Commiſſarius für die Veranlagung der Gebäudeſteuer, Königliche Landrath Weidlich.

e —D=DIYYZBekanntmachung. Jm Jahre 1863 ſind in der
Stadt Merſeburg, deren Seelenzahl bei der Volkszählung im
December 1861 11,832 beim Civil und 498 beim Militair,
zuſammen alſo 12,330 betrug,

1) geboren 505 Kinder,
wovon 279 männlichen

226 weiblichen
in der DomGemeinde:

21 Kinder, als 8 Söhne, 13 Töchter,
in der Militair- Gemeinde:

17 Kinder, als 9 Söhne 8 Töchter,
in der Stadt Gemeinde:

304 Kinder, als 169 Söhne 135 Töchter,
in der Neumarkts Gemeinde:

67 Kinder, als 38 Söhne 29 Töchter,
in der Altenburger Gemeinde:

96 Kinder, als 55 Söhne 41 Töchter,
2) getraut 90 Paare,
3) zum Abendmahl gegangen 3981 Perſonen,
4) geſtorben 319 Perſonen,

Es ſind ſonach 186 mehr geboren als geſtorben, gegen
das Jahr 1862 30 mehr geboren und 65 mehr geſtorben.
Geboren wurden der Zeit nach die mehrſten im Monat Mai,
die wenigſten im Februar und October. Es ſtarben dagegen
die mehrſten Perſonen im Juni, die wenigſten im September.

Merſeburg, den 7. Januar 1864.

Der Magiſtrat.Jn Folge des im Stück Nr. 100 des Kreisblattes er
laſſenen Aufrufes ſind zur Unterſtützung der Abgebrannten
des Kirchdorfes Borßhymmen im Kreiſe Lyck, folgende Geld
beiträge bei uns eingegangen

B. Kränzchen 1 Thir., Förſter E. 15 Sgr., R. S. H. I.
15 Sgr., Bäckermeiſter H. Br. Str. 10 Sgr., Buchbinder-
meiſter J. V. 10 Sgr., Botenmeiſter Br. 2 Sgr. 6 Pf.,
L. M. in C. 10 Sgr., in Summa 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Es wird dies hierdurch bekannt gemacht mit dem Be-
merken, daß fernere Beiträge bis zum 20. d. M. in unſerem
Stadtſecretariate angenommen werden.

Merſeburg, den 6. Januar 1864.

Der Magiſtrat.Neumarkt Nr. 951 neben der Schule iſt ein fettes
Schwein zu verkaufen.

Geſchlechts, und zwar

Bekanntmachung. Ungeachtet unſerer im hieſigen
Kreisblatt pro 1863 Stück Nr. 103 erlaſſenen Aufforderung
vom 28. December v. J. iſt die Anmeldung zur Militair
Stammrolle von einer großen Anzahl militairgeſtellungs
pflichtiger Perſonen noch nicht erfolgt. Wir fordern die be
treffenden Militairpflichtigen reſp. deren Eltern, Vormünder,
Lehr, Brod oder Fabrikherrn hierzu nochmals auf und be
merken dabei ausdrücklich, daß diejenigen, welche dieſer Auf-
forderung nicht Folge leiſten, unnachſichtlich in Strafe ge
nommen werden.

Merſeburg, den 7. Januar 1864.
Der Magiſtrat.

Aufgefundener Leichnam. Am 26. December
v. J. iſt im Elſterfluſſe bei Oberthau ein unbekannter männ-
n Leichnam angeſchwommen und gerichtlich aufgehoben
worden.Derſelbe war 5* 6“ groß, das Geſicht in Folge der be
reits eingetretenen Verweſung unkenntlich. Haare waren we
der auf dem Kopfe noch im Geſicht vorhanden und ließ ſich

e s

h

aus dem äußeren Eindruck ein Schluß auf das Alter des Ver
ſtorbenen nicht einmal annähernd ziehen.

Bekleidet war er 1) mit einem Rocke von ſchwarzem
Kammelot, 2) eine Hoſe von ſtarkem Tuch, das ins Graue
ſpielte aber ſcheinbar ſchwarz geweſen war, 3) einer braun
grauen Buckskinweſte mit ſchwarzem Randbeſatz und grünen
mit vergoldeten Rändern verſehenen Glasknöpfen, 4) einem
Paar Halbſtiefeln von gutem Leder.

Wer über die Perſon oder Todesart des Verſtorbenen
Auskunft geben kann, hat dem Königl. Kreisgerichte hierſelbſt,
bei welchem einige von den Kleidungsſtücken abgeſchnittene
Stücke aſſervirt werden, ſchleunigſt Anzeige zu machen.

Merſeburg den 4. Januar 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Holz Auction.
Mittwoch den 13. d. M., Vormittags 11 Uhr, ſollen im

Tragarther Holze
120 Haufen Abraum und

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
eine Parthie Klafterholz

Brühl Nr. 359 iſt von jetzt ab ein freundliches Logis
zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

4
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Jm Auftrage der Einickeſchen Erben habe ich zum meiſt
bietenden Verkaufe des in Schkopau belegenen Nr. 7 kataſtrir
ten Wohnhauſes mit Zubehör und des in Corbethaer Flur
belegenen Wandelackers, Planſtück Nr. 22, von 4 Morgen
51 QRuthen Termin auf

den 29. Januar, Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthauſe zu Schkopau angeſetzt, wozu ich Kaufliebhaber
mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen in meiner
Expedition zu Wehlitz eingeſehen werden können.

J. R. Herrfurth.
Ein ſtarker Handwagen, faſt neu, der zu Meubles und

anderen Gegenſtänden zum Transportiren gebraucht werden
kann ſteht zu verkaufen in der Unteraltenburg Nr. 795.

Dienſtag den 12. Januar d. J. ſollen auf dem ſonſt
Schmidtſchen Gute zu Porbitz ſämmtliche Ackergeräthſchaf
ten, 4 Wagen, 4 Pferde, 6 Kühe, 4 Schweine, Futtervor-
räthe und Hausgeräthſchaften öffentlich meiſtbietend unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft

werden. Der Ortsrichter Schmidt.
Ein ſehr freundliches Logis mit 2 Stuben, großer Kam-
mer, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt ab zu ver-
miethen; auch kann Stallung nach beliebiger Zahl von Pfer-
den mit abgegeben werden Unteraltenburg Nr. 780.

A. Franke.
Daſelbſt iſt noch eine kleinere Stube an ſtille Leute zu

vermiethen.

Ein Logis von zwei Stuben, Kammern, Küche nebſt
Zubehör, auch eine gut meublirte Stube und Kammer, iſt zu
vermiethen und in der Exped. d. Bl. zu erfahren.

Logis-Vermiethung.
Mehrere freundliche Wohnungen mit ſämmtlichem Zu-

behör ſind von jetzt ab zu vermiethen, eine ſofort, die andere
zu Oſtern zu beziehen Oberaltenburg 824.

Ein Logis iſt an ſtille Leute zu vermiethen Schmalegaſſe
Nr. 541.

Sehr ſchöne delicate Pfannen kuchen empfiehlt
die Bäckerei von C. Alberts, Gotthardtsſtr. 107.

Auch findet daſelbſt ein Lehrling zu Oſtern Unterkommen.

Wohnungs Veränderung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige

ich ergebenſt an, daß ich nicht mehr Saalgaſſe Nr. 406, ſon
dern Unterbreiteſtraße Nr. 413 bei Herrn Korbmachermeiſter
Hellwig wohne. Jch bitte daher, mir das frühere Wohl-
wollen auch in meine neue Wohnung zu übertragen.

Ferner mache ich bekannt, daß fortwährend alle Arten
Felle zum höchſten Preiſe gekauft werden.

Carl Zuchardt, Rauchwaarenhändler.
Wohnungs Veränderung.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Pub-
likum zur freundlichſten Nachricht, daß ich jetzt hei dem Herrn
Schloſſermeiſter Heſſe, Sixtigaſſe Nr. 545, wohne. Jch
bitte mir auch in meiner neuen Wohnung das fernere Wohl
wollen zu ſchenken, und mich mit recht viel Beſtellungen zu
erfreuen. Jch werde das mir geſchenkte Vertrauen durch reelle
und pünktliche Bedienung rechtfertigen.

Ergebenſt
Friedr. Hartmann, Schuhmacher.

Waldwoll-Jacken, Beinkleider, Strümpfe, Kniewär-
mer, Einlegeſohlen,

Waldwollflanell zu Unterkleidern,
Waldwollwatte,
Waldwollöl

empfing wieder in friſcheſter heilkräftigſter Qualität und em
pfehle ſolche Gicht- und Rheumatismusleidenden
angelegentlichſt.

W. Lendrich, Gotthardtsſtraße.
Neue Beweiſe über die Vorzüglichkeit des G. A. W.

Mayer'ſchen weißen Bruſt-Syrups, vorräthig bei G. Lots.
Unterzeichneter bezeuge hiermit, daß der weiße Bruſt

Syrup von Herrn G. A. W. Mayer ſowohl von mir
ſelbſt, der ich bereits ſeit mehreren Monaten an einer katar-
rhaliſchen Affection der Bronchien leide, als auch an mehreren
Patienten von mir ordinirt und mit dem beſten Erfolg an
gewendet wurde.

Beſonders zu empfehlen iſt dieſer Syrupfür
Kinder, welche an Verſchleimung leiden.

Bukareſt, 1. Mai 1863. eJ. N. Auerbach,Med. Dr.
emeritirter Kreis Phyſikus.

Dienstag den 12. d. M. iſt friſches Liächte-
bier in der Stadtbrauerei zu haben.

Berger.
Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für
Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berech-
nung ihren Theilnehmern für 1863

ca. 75 Prozent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theil-
nehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungsabſchluß
derſelben für 1863 wird, wie gewöhnlich, zu Anfang Mai

d. J. erfolgen. 8Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſiche
rungsbank bin ich jederzeit bereit.

Merſeburg, den 6. Januar 1863.
Otto Peckolt,

Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.

R. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur.
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben welches

dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlotten-
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung

Schon immer an Verſtopfung leidend, geſellte ſich
dieſem Uebel, und wahrſcheinlich durch daſſelbe hervor-
gerufen, ſeit etwa anderthalb Jahren Blutandrang

nach dem Kopfe, mit einem Druck auf das Gehirn,
daß ich periodiſch meiner Geiſteskräfte gänzlich beraubt
und nicht im Stande war, meinem Geſchäfte obzu-
liegen. Entſetzlicher Kopfſchmerz, der in Krampf aus-

J artete, warf mich dann auf das Krankenlager, wo ich
oft wochenlang beſinnungslos und dem Tode nahe
lag. Drei Aerzte verſchwendeten vergebens ihre Kunſt
an mir das Uebel wurde ſtatt beſſer nur ſchlimmer.
Da wurde mir von einem Bekannten, welcher in der
Brochüre über den Daubitz'ſchen KräuterLiqueur un-
ter dem Titel: „Was ſind Hämorrhoiden u. ſ. w.“

die Symptome angegeben gefunden hatte die ſich bei
meiner Krankheit gezeigt, gerathen den genannten Li-
queur zu verſuchen, was ich zu meinem großen Glücke
auch that. Anfangs wollte derſelbe nicht wirken, bei

fortgeſetzter Anwendung aber blieben die wohlthätig-
ſten Folgen für meine Verdauung und Stuhlabſon-

derung nicht aus, mein Kopf wurde allmälig freier
und gegenwärtig nach einem vorſchriftsmäßigen Ge
brauche von zwei Monaten bin ich durch den Dau-

bitz ſchen Kräuter-Liqueur ſo vollſtändig von meinen
Leiden hergeſtellt, daß ich meinem Geſchäfte wieder

ungeſtört vorſtehen kann.
Jch bezeuge dies dem Herrn Erfinder in dank-

barſter Anerkennung und empfehle gleichzeitig jedem
ähnlich Leidenden dieſen Liqueur auf das Warmſte.

Berlin.
Rudolph Hetzer, Vergoldermeiſter,

Leipzigerſtraße 125.

Anmerkung des Referenten: Die große Aner
kennung und Aufnahme in allen Kreiſen, deren ſich der R.
F. Daubitz' ſche KräuterLiqueur erfreut, hat begreiflicher
Weiſe vielfache Nachahmungen hervorgerufen. Es iſt ſogar
vielfach vorgekommen, daß leere Daubitz ſche Flaſchen mit an
derem Liqueur gefüllt, verkauft worden ſind. Beim Einkauf
des echten Liqueurs wolle man daher genau darauf achten,
daß jede Flaſche wohl verſchloſſen und mit dem Fabrikſiegel
R. F. Daubitz, Charlottenſtr. 19, verſiegelt iſt und gekauft
wird in der autoriſirten Niederlage bei:
C. H. Schultze sen. Sohn in M erſebur g.

Concert im Thüringer Hofe
Sonntag den 10. Januar. Zur Aufführung kommt. Ge-
d große Fantaſie von Gödicke und die
beliebte Schwarzwälder Spiel-Uhren- Polka von
Doppler. Anfang 7 Uhr.

Sie.Sonntag den 10. Januar Concert von Trompetern des
Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Anfang 7 Uhr. Nach dem Con

cert Tänzchen. Höpfner.



Vorſchuß Verein.
Die Zinſen für Darlehne und Spareinlagen können bis zum 20. Januar in den Stunden von 9 12

Uhr Vormittags und 2—6 Uhr Nachmittags bei dem Kaſſirer in Empfang genommen wr d 7Nach Ablauf dieſer Friſt werden e nicht erhobenen Zinſen den Kap ttele gehen

Merſeburg, den 2. Januar 1864.

W. Lemer
Der Vorſtand.

Gotthardtsſtraße vüs à vis dem Hötel zum halben Mond,
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager wollener geſtr. e Unterbeinkleider,

nHerren und Damen, Shawltücher, Buckskinha
ren, Damen P

Gefundheits- Jäckchen für

u d Bö 8elerinen, reichſte Auswahl in Fahre Kinder S7ufanſcbnbe, Modewaa-
trümpfen, ſowie Lager der beſten

Deutſchen und Engliſchen Strickgarne und viele andere Artikel bei reeller Bedienung zu billigen Preiſen.

Neujahrs-Concert.
Das diesjährige Neujahrs Concert wird unter Mit-

wirkung der Theaterſängerin Madame Hofer vom Stadt-
Theater zu Halle und des Herrn Stadtmuſikdirectors John
ebendaher, ſowie eines Theils der Capelle des letztern,
Montag den 11. Januar, Abends 6 Uhr,

äümn Schlossgarten Salon
ſtattfinden.

Zur Aufführung kommt:
I. Theil.

1) Große Symphonie von Beethoven in C moll Nr. 5.
2) Arie mit obligater Clarinette aus Titus v. Mozart.

II. Theil.
3) Concert für die Violine von David, vorgetragen von

Hrn. Schüler.
4) Arie aus der Oper: Romeo und Julie v. Bellini,
geſungen von Madame Hofer.
5) Concert Ouverture (die Fingals Höhle) von Men-

delſohn Bartholdy.
Billets à 7 Sgr. ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe,

Se nlze am Domplatz und Lots zu haben, an der Kaſſe
à 10 Sgr.

t Braun, Stadtmuſikus.Merſeburg, den 4. Januar 1864.
TDie laut S. 15 der Statuten der

Fabrikarbeiter- Kranken und
Unterſtützungs- Kaſſe

alljährlich im Januar zu berufende General Vers-
samm lung wird im hiefigen Rathhaus- Saale amMontag den 11. Jannar C.
ſtattfinden. Die betheiligten Fabrikherrn werden zum Behufe
der Neuwahl eines Vorſitzenden auf

Abends 7 Uhr
eingeladen. Die allgemeine General Verſammlung, zu
welcher auch ſämmtliche der Kaſſe angehörigen Fabrikarbeiter

1) zur Neuwahl zweier Vorſtands Mitglieder,
2) zur Entgegennahme des Rechenſchafts Berichts

berufen werden findet
Abends S Uhr

ſtatt
Merſeburg, den 7. Januar 1864.

Der Vorſtand.
Funkenburg.

Sonntag den 10. Januar Concert. Nach dem Concert
Tänzchen. Anfang 7 Uhr. Brandin.

um Goncert und Gesang.
Sonntag den 10. Januar,

ladet ergebenſt ein
der Spergauer Gefangverein.

Anfang 4 Uhr Nachmittags.

Jeldſchlößchen.
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß die Schlitten-

und Schlittſchuhbahn am Sonntag bis zu meiner Wirthſchaft
gekehrt iſt. Auch giebt es friſche Pfannenkuchen.

F. Bleier.
Geſuch.

Ein Burſche kann ſofort oder zu Oſtern in die Lehre
treten bei Th. Müller, Schneidermeiſter,
S Gotthardtsſtraße Nr. 25.

Zur gefälligen Beachtung.Bekanntmachungen al Art, d fur die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten
und müſſen entweder im Laden des Herrn G. Lots oder in
der unterzeichneten Expedition bis dahin abgegeben ſein, ſpäter
eingehende können auf die Einverleibung im nächſten Stück

mit Beſtimmtheit nicht rechnen. Alle dieſe Bekanntmachungen
müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders verſehen
ſein, ſollen ſolche Aufnahme finden, und im Fall dieſe in dem
IJnſerat ſelbſt nicht ſchon enthalten ſind und mit abgedruckt
werden ſollen, müſſen ſolche in einer Ecke oder auf der Rückſeite
deſſelben angebracht werden.

Expedition des Kreisblatts.
Geſucht

wird ein Logis von zwei Stuben und nöthigem Zubehör.
de ed Offerten wird Herr Lots die Güte haben anzu-
nehmen.

Logis-Geſuch.
Ein Parterrelogis von zwei Stuben nebſt Zubehör, in
frequenter Lage hieſiger Stadt, wird baldigſt zu miethen ge-
ſucht. Offerten werden erbeten an die Exped. d. Bl.

Ein Laden mit Logis wird baldigſt zu miethen geſucht.
Adreſſen bittet man in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Am Donnerstag den 24. December v. J. iſt ein Regen-
ſchirm von dunkelgrüner Seide mit hellgelbem Rohrgriff ver
loren gegangen. Der Finder wird gebeten denſelben gegen
eine gute Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben. Vor
dem Ankauf des Schirmes wird gewarnt.

Herzlichen Dank
ſage ich allen Denen, welche meinem am 3. Januar verſtor
benen und am 6. Januar beerdigten guten Gatten, dem Tiſch-
lermſtr. Johann Auguſt Graf, die letzte Ehre erwieſen haben,
indem ſie ihn zu ſeiner Ruheſtätte geleiteten, und mir dadurch
den troſtreichen Beweis gaben, daß ich ausrufen konnte: Sehet
wie haben ſie ihn ſo lieb gehabt. Der Vater dort oben, der
Vater der Wittwen und Waiſen, wende ähnliche Schickſals-
ſchläge gnädigſt von Jedem ab.

Merſeburg, den 7. Januar 1864.
Die trauernde hinterlaſſene Wittwe
Louiſe Graf geb. Bethmann.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtäm-
tern, den Landrathsboten dem ColporteurGerſtäcker und in
der Expedition, gegen eine Pränumeration von 10 Sgr., wo
für es Jedem frei in's Haus geliefert wird die
bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachge
liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha-
ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 1. Sonntage nach Epiphanias (10. Januar) predigen
Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
umarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.

Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 3 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Hei

neken:

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

ANAufſloſung des Räthſels im vor. Stück:
Die Augen, die Ohren und das Gewiſſen.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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